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Textbox2 LÜNEN

„Nicht so, als  ob S ie sich die
Schuhe zubinden würden“,  ruft
Tanzlehrerin Ramona Falk -
Schwartz. „Und auf jeden Fall
die Beine zusammen.“ Ich kom-
me mir unbeho lfen vor. Dabei
s tehe i ch noch nicht mal auf der
Tanzfläche. Zunächst muss das
korrekte Auffordern erl ernt wer-
den.  Zwei ter Versuch: Ich nähere
mich meiner Auserwählten von
rechts.  Einen guten halben Me-
ter vor ihr b leibe i ch mi t ge-
schlos senen Beinen vor ihr ste-

hen,  verbeuge mich leicht, stre-
cke die rechte Hand aus . „Dar f
i ch bitten?“ Mein Gegenüber
deutet ein verzücktes Nicken an,
l egt ihre linke Hand in meine
rechte und s teht mit einem Ruck
auf. „Das muss die Dame so ma-
chen. Das  Aufs tehen vom Stuhl
muss ratz-fatz gehen. Das haben
S ie gut gemacht“, lob t Falk -
Schwartz. Und was passiert,
wenn die Dame nicht will ? „So
etwas  g ibt’s  nicht. Egal wer fragt,
ein Tanz muss drin sein.“
Ob  s ie nun woll te oder nicht,

i ch führe meine Partnerin im
Gleichschritt auf die Tanzfläche.
Unsere ineinander gegriffenen
Hände zwischen uns , auf Höhe
ihrer Schulter. Nochmals  eine
k leine Verbeugung. Falk -
Schwartz: „Gut so. Jetzt p robie-
ren wir den Walzer. Grundhal -
tung: Seine rechte Hand auf ihr
Schulterblatt, ihre linke auf sei -
ne Schulter. Die gefas sten Hände
auf Augenhöhe des k leineren

Partners , den Arm nicht durch-
drücken.“
Meine Partner in gibt mir  einen

kurzen Impuls und lo s geht’s: Ich
gehe mit dem rechten Fuß einen
Schritt nach vorne, stelle dann
meinen linken mit einem halben
Meter Abstand paral lel daneben
und ziehe daraufhin den rechten
Fuß an den linken heran. Dann
ab  in den Rückwärtsgang: linker
Fuß zurück, rechter parall el da-
neben und den l inken ranziehen.
Und das ganze wieder von vorn.
Rechts  vor,  links  daneben und
ran, links  zurück, rechts daneben
und ran. Eigentli ch nicht schwer.
Ich bin zwar  etwas hüftsteif,
würde einen langsamen Tanz
auf dem Abiball aber überste-
hen.  Was aber  tun, wenn die Mu-
s ik einen schnelleren Takt an-
schlägt? Die Antwort der Tanz-
lehrerin: „Discofox.  Gleiche
Grundhal tung, ganz simp ler
Schritt.“ Ich p robiere es. Zu-
nächst kleine Schri tte. Links

nach vorne, rechts nach vorne
und dann mi t der l inken Fußsp it-
ze neben dem rechten Fuß auf
den Boden tippen. Den l inken
Fuß nicht absetzen, sondern
nach dem Tippen auf den Boden
g leich wieder zurück. Dann mit
dem rechten Fuß zurück und er-
neut mit dem l inken daneben
auftippen. Und wieder  von vorn.
Falk-Schwartz: „Vor-vor-tepp,
rück-rück-tepp .“

W iederholungen

Nur wenige Wiederholungen
und ich fühle mich schon si cher.
War wirkl ich recht einfach. Die
Musik  endet, i ch drehe mich er-
l eichtert um und wil l die Tanz-
fläche verlassen – ein dicker Pat-
zer zum Finale.  Falk -Schwartz:
„Niemal s! S ie führen die Dame
zum Platz. Niemals  lassen S ie ih-
re Partnerin einfach auf der
Tanzfläche s tehen. “ Gut, das  hät-
te ich mir ei gentli ch denken kön-
nen. Sebastian Klein

LÜNEN. Das Essen ist beendet.
Der vermeintlich lockere Teil des
Abiballs beginnt. Es kann getanzt
werden – und ein Walzer ertönt
aus den Boxen. Was tun, wenn
sämtliche Grundkenntnisse feh-
len? Wie ist die Unkenntnis auf
dem Abiball-Pa rkett am besten zu
kaschieren? Unser Volontär Se-
bastian Klein besuchte die Tanz-
schule Falk, um sich Kniffe und
Tricks abzuholen.

Volontär schlüpft in Rolle des Abiturienten: Tanzlehrerin hilft bei Vorbereitung für den Abi-Ball

„Jetzt probieren wir den Walzer“

Tanzlehrerin  Jennifer Brzenska
bringt dem Volontär die richti-
gen Schritt bei. RN-Foto  Goldstein

LÜNEN. Gutes Benehmen i st
gerade beim Ab i-Ba ll w ichtig.
Schließl ich will  niemand so
ins Fettnäpfchen treten, dass
ihm das noch
beim s ilber-
nen Abi -Tref-
fen aufs But-
terbro t ge-
schmiert wird.
Mi t Hilfe von
Benimm-Ex-
pertin Maja
Heinig-Lange
(Foto)  klärte
RN-Redakteu-
rin Beate Rott-
gardt w ichtige
Knigge-Fra-
gen rund um den Abi-Ball.

Darf man sich um einen
Tanz mit  den eigenen

Eltern oder  auch einem Leh-
rer drücken?
Es ist schon extrem unhöf-

l ich, einen Tanz abzuschla-
gen, wenn man aufgefordert
w ird.  Man kann si ch viellei cht
herausreden, dass man sich
gerade ein bis schen ausruhen
möchte. Dann so llte man aber
aufpassen, dass  man nicht
zwei  Minuten später dann
doch mi t anderen Par tnern
auf der Tanzfläche steht. Ein,
zwei  Tänze mi t einem eher
unl iebsamen Partner sol lte



man durchaus über sich erge-
hen las sen.

Welche Regeln gibt  es
noch in Sachen Tanzen?

Der erste Tanz auf dem Ab i-
ball so llte der  eigenen Partne-
rin bzw. dem eigenen Partner
gehören. Beim Auffordern
heißt es nicht mehr „,Darf ich
b itten?“, sondern „Möchten
S ie tanzen?“ . Und es ist auch
nicht mehr übl ich, den dazu
gehörigen Her rn zu fragen,
ob man mi t seiner Partnerin
tanzen darf. Das darf die Da-
me schon selb st entscheiden.

Wie kann ich es vermei-
den, bei Gesprächen ins

Fettnäpfchen zu treten?
Grundsätzlich sind Themen

schwierig , in denen ich all ei-
ne fit b in.  Sma lltalk dient ja
der Beziehungspflege.  Also
sollte ich ein Thema wählen,
das für mein Gegenüber
interessant ist. Schlecht
s ind mei st Themen aus
Poli ti k, Sport und Reli-
g ion, wo  ich genau S tel-
lung beziehen muss. Ak-
tuelle, mögli chst posi ti -
ve Ereignisse sind gute
Gesprächsthemen. Beim
Ab i-Ball viel leicht Ur-
laubspläne oder Pläne
für  das kommende Jahr.





Lehrer kann man fragen, wie
es  i st, die Schüler jetzt abzu-
geben.  Hobbys des Ge-
sprächspartners  sind auch im-
mer dankbare Themen. Über
Noten und Zeugnisse sol lte
man viel leicht nicht an die-
sem Abend sprechen.

Müssen Abiturienten
eine Krawatte tragen?

Ja, beim Dresscode für den
Ab i-Ball is t die Krawatte ein-
geschlos sen.  Abendanzug i st
auch Pflicht, es muss ja nicht
Smoking oder Dinnerjackett
sein.

Sind Kurzarmhemden
erlaubt  und darf man

das Sakko ausziehen?
Kurzarmhemden sind nicht

ok beim Ball. Beim Sakko-
Ausziehen gib t es eigentlich
die Regel, das s der Gastgeber
es  vormachen muss. Nun gib t





es  ja nicht „den“ Gastgeber,
aber viel leicht kann der Jahr-
gangs stufensprecher die Roll e
übernehmen. Oder aber es
w ird noch eine o ffiziell e Rede
gehalten und der Redner ent-
l edig t s ich anschließend sei-
ner Jacke.

Was sollten die jungen
Damen beachten?

Wichtig  i st, das s sie Strümp-
fe tragen, egal  w ie warm es
i st.  Die ganz dünnen Strümp-
fe kühlen an heißen Tagen so-
gar. Nach Knigge zeigt man
keine Haut. Und deshalb sol l-
te auch das Dekol leté nicht zu
üpp ig ausfa llen.

Darf ich meinen Lehrer
duzen?

In der Regel geht das  Duz-
Angebot vom Ranghöheren
oder Ä lteren aus, in diesem
Fall also  vom Lehrer. Man





kann das annehmen, aber
auch höflich ausschlagen.
Denn für viele Schüler kann
es  schwierig  sein,  p lötzlich
den Lehrer zu duzen. Eine ge-
lungene Alternative is t das so
genannte hanseatische Du, al-
so Vorname und Sie.

Gibt es noch weitere
Tipps für die jungen

Ball-Besucher?
Grundsätzlich gi lt, man sol l-

te sich amüs ieren.  Man soll te
an diesem Abend seine Gren-
zen kennen. Natürli ch darf
man auch Alkoho l trinken,
aber der Ab i-Ball is t ja  kein
Vorglühen vor einer Fete. Die
jungen Männer sol lten ruhig
den Kaval ier geben, die Dame
zum Buffet begleiten oder
den S tuhl  zurecht rücken.
Und – der Herr geht immer
l inks, die Dame rechts .



Benimm-Expertin gibt Tipps: Der erste Tanz sollte dem Partner oder der Partnerin gehören

Im Kurzarmhemd zum Ball? Das geht gar nicht!

L Maja Heinig-Lange  ist Di-
plom-Pädagogin und führt zu-
sammen mit ihrer Kollegin Kat-
ja Dittmar eine Firma für Per-
sonalentwicklung in Datteln.

L Beide Fachfrauen bieten

u.a. an der Lüner Volkshoch-
schule Seminare zu sozialen
Kompetenzen an, darunter
Knigge-Kurse und Kommunika-
tionskurse.

L Auch in Schulen bringen sie

Schülern gutes Benehmen bei,
insbesondere im Hinblick auf
Bewerbungsgespräche und
den Start ins Berufsleben.

www.d ilape.de

.................................................................................................................

Kurse an der VHS und in Schulen

LÜNEN. Die Glamour-Garde-
robe des Abi-Balls  strahlt bis
hinunter zum Fuß.  Der stö-
ckel t auf hohen Hacken über
das Parkett.  Als Hingucker
sind die High Heels ma l k las-
sisch schwarz, aber auch in
Lack  und Glitzer oder  Puder-
tönen gefragt. Exakt abge-
stimmt auf das  Kleid.
Viele Schulabgängerinnen

haben si ch ihren Traumlook
längst ausgesucht – und na-
türlich auch den passenden
Schuh dazu. „Je höher, des to
lieber“ , weiß Tab itha Koch,
Fili alleiterin beim Schuh-
house. Acht oder neun Zenti-
meter liegen im Trend.

Mädels im Rudel

Bei  ihr tauchten die Mädels
oft im Rudel auf. Viele hatten
ihr Kleid gleich dabei und zo-
gen sich hinten im Laden um.
Manche stellten die Schuhe
er stmal  zurück, um mit Ma-
ma oder Papa und dem pas-
senden Portemonnaie wieder
aufzutauchen. „Oft war die
Mama gegen hohe Absätze,
der Papa aber dafür“ , lacht
Tab itha Koch. S ie selb st ge-
hört der Turnschuh-Generati-
on an und staunt, wie er-
staunlich sicher sich die jun-
gen Damen auf den hohen
Pumps bewegen. „Diese Ge-
neration wächst damit auf
und kann auch gut damit um-
gehen.“
Neben dem schwarzen

Standard-Schuh haben viele
Kundinnen Nude-Töne ge-
wähl t.  „Lack ist schon fast
weg“, sagt Tabi tha Koch.  Si e
selbs t findet es „niedl ich und
witzig“, wenn die Damen-

cli que auftaucht und nach
modischer Orientierung
sucht. Dass der Freund dabei
ist, kommt eher selten vor,
hat sie fes tges tel lt.
„Der große Schwung war

schon da“, sagt Hermann Da-
vid,  Fi liall eiter bei  Schlathol t.
Man merke jedes Jahr, wenn
es  auf die Schulabschlüs se zu-
ginge. Auch in seinem Ge-
schäft werden High Heels be-
vorzugt, oft mit Pl ateausohle,
„je nachdem, wie groß der
Tanzpartner is t“ , s agt David.
Peeptoes  kommen an, Schuhe
mit S trass besetzt und die Va-
riante, die man auch beim
Vorstellungsgespräch oder
später im Büroalltag tragen
kann. „Die modisch vers ierte
Kundin wähl t früh. Das meis-
te is t bereits weg“ , sagt der
Fachmann. Er selb st kann den
Trend zu hohen Schuhen ver-
stehen: „Ein Absatz wirkt im-

mer,  streckt das Bein, sieht
elegant aus  und fäll t direkt
ins  Auge.“ Doch er erl ebt
auch,  das s Mütter o ft nicht so
begeis tert von der Wahl ihrer
Töchter  s ind.

Auch Tigermuster verkauft

Sogar Schuhe mit ro ten Soh-
len oder ro tem Absatz und Ti-
germuster am Zeh hat Clau-
dia Fri edrich, Mi tarbeiterin
bei Deichmann,  für den
Schulabschluss verkauft. „Ein
Schuh ist ein Eyecatcher“,
sagt sie. Und wenn der L ieb-
lingsschuh mal  nicht ganz so
gut passt, dann wird er eben
passend gemacht – mit Fer-
senki ssen oder Zusatzsohle
unter den Zehen. qu-l

......................................................
Bei uns im Internet:

Aktion Zeigt her Eure Schuhe –
wie stöckelt Ihr zum Abi-Ball?

www.RuhrN achrichte n.de/luen en

Beim Schuhkauf geht der Trend zu High Heels

Neun Zentimeter

Anja Doepner, Mitarbeiterin bei Schlatholt: Solche Schuhe sind
gefragt. RN-Foto Quiring-Lategahn

So viele waren es wahrscheinlich noch nie: Rund 560 junge Lüner feiern in den nächsten Wo-
chen ihre bestandene Abiturprüfung. Der doppelte Abi-Jahrgang an den Gymnasien treibt die
Zahl in die Höhe. Am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium und am Gymnasium Altlünen sind es je-
weils mehr als 200 Abiturienten, an der Geschwister-Scholl-Gesamtschule etwa 60, an der Kä-
the-Kollwitz-Gesamtschule 23 und am Lippe Berufskolleg knapp 80. Sie alle freuen sich riesig
auf ihre Abifeiern. Das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium lässt es am 29. Juni in der Europahalle
in Castrop-Rauxel krachen. Am Gymnasium Altlünen feiert der Jahrgang G 9 am 21. Juni im

Hilpert-Theater und anschließend im Hansesaal, Jahrgang G 8 folgt am 28. Juni an denselben
Orten. An der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule steigt die Feier am 28. Juni in der Mensa, an der
Geschwister-Scholl-Gesamtschule wird am 5. Juli in der Aula und der renovierten Pausenhalle
gefeiert. Die Abiturienten des Lippe Berufskollegs bejubeln ihr Abi am 29. Juni auswärts in
Dortmund-Mengede in der „Alten Kaue“. Da man nur einmal im Leben Abi macht, will die Fei-
er gut vorbereitet sein. Outfit, Tanzen, Benimmregeln – wir fassen zusammen, was für einen
gelungenen Abiball wichtig ist. Damit endet auch unsere Serie zum doppelten Abi-Jahrgang.

Grundtext

Was man über einen Abi-Ball wissen sollte

Je höher, desto lieber: Acht oder neun Zentimeter messen die Absätze des Traumschuhs für den
Abi-Ball, sagt Tabitha Koch, Filialle ite rin  von Schuhhouse. RN-Foto Quiring-Lategahn

Was trägt die Ab iturientin
2013 zum Abiball? Caro lin
Schulz vom Al tlüner Gymna-
sium hat sich festgelegt. Ihre
Vorberei tungen laufen. Mit
dem Französ isch-Kurs  probt
sie Lieder für eine Aufführung
ein.  Nächste Woche steht für
Carolin noch einen Friseur-
termin an. Um das  Wichtigste
– das Outfit – hat sie sich
längst gekümmert.  „Ich wer-
de ein Kleid anziehen, das ich
in einer kleinen Boutique in
Unna gefunden habe. Meine
Schwester und drei Verkäufe-
rinnen haben mich beraten –
und ich finde das Kleid pas st
to tal  gut zu mi r.“ Zeigen

möchte die 19-Jährige das
Kleid aber noch nicht – es soll
eine Über raschung für Mit-
schüler, Lehrer und Verwand-
te werden.
„Eigentl ich ist das schon das

Highl ight unserer Schulzei t,
darauf haben wir 13 Jahre
lang  gewartet“, findet Caro-
lin. Die letzte Feier mit der
Stufe – das bereitet ihr schon
Bauchschmerzen: „Natürli ch
werde ich versuchen, mi t al-
len in Kontakt zu bleiben.
Aber man weiß ja, wie das
läuft – oft klappt das  nicht,
gerade bei  den Lehrern,  zu
denen man eigentli ch einen
ganz guten Draht hatte.“ jul

Das Kleid –
noch ein Geheimnis
Carolin Schulz hat ihr Outfit in Unna gefunden

Was trägt der Ab iturient 2013
zum Abiball? Markus
Schwark  vom Al tlüner Gym-
nasium hat noch eine Woche
Zeit, bis  seine S tufe ein P ro-
gramm im Heinz-Hi lpert-
Theater präsentiert und bis
anschließend im benachbar-
ten Hansesaal gegessen und
anschließend b is in die frü-
hen Morgenstunden gefeiert
wird.
Eine Antwort auf die Frage

nach dem Outfi t kann Markus
aber geben. Er hat si ch ganz
klassi sch entschieden: für  ei-
nen Anzug. „Was  sol l man
auch großartig anderes anzie-
hen zu so einem Anlass?“,

fragt er und schmunzel t.  Sei-
ne Mutter hatte zwar einen
Alternativ-Vorschlag parat:
Jeans mi t Hemd und Jackett.
Davon l ieß sich Markus aber
nicht beeinflus sen.  Nachdem
auch sein Deutsch-Kurs einen
Bei trag  zum Programm fertig
gestellt hat,  fühl t sich Markus
gerüs tet für den letzten Ter-
min seiner Schullaufbahn.
Nun freut si ch der Abi tu-

rient auf einen unvergess li-
chen Abend: „Ich denke, es
wird eine tolle Party werden.
Es ist eben der endgül ti ge
Schlusspunkt hinter unserer
Schulzeit, das muss nun mal
gefeiert werden.“ jul

Der Anzug –
die klassische Variante
Markus Schwark hofft auf eine „tolle Party“

Ein Kleid wird Carolin Schulz auch auf dem Abiball  tra-
gen. Aber nicht dieses. Der 19-Jährigen ist es wichtig,
dass ihr Outfit eine Überraschung bleibt. RN-Foto Beimdiecke

Markus Schwark prüft sein Outfit für den Abiball. Der
Abiturient hat sich für die klassische Variante entschie-
den: Anzug, stilecht mit Krawatte. RN-Foto Beimdiecke

F RAG EN  UN D  AN TWORTEN

Es heißt nicht mehr: „Darf ich  bitten?“ Sondern: „Möchten Sie tanzen?“ Aber es bleibt
dabei: Der Herr fordert die Dame auf. RN-Foto Goldstein

Wie hakt si ch die Dame richtig ein? Wie hält der Herr seinen Arm? Auch da hat Tanzlehre-
rin  Jennife r Brzenska (l.) einen Tipp. RN-Foto Goldstein

Haltung bewahren, gerade schreiten – das gilt schon auf dem Weg zur Tanzfläche. Jenni-
fer Brzenska (r.) zeigt Sebastian Klein, wie er sich  bewegen soll. RN-Foto Goldstein

Dann kann’s – endlich – losgehen mit der Partne rin aus der Tanzschule, die geduldig ge-
wartet hat, bis a lle Füße und Hände sortiert sind. RN-Foto Goldstein


